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Der 48. Ordentliche Verbandstag hat am 07.03.2026 die nachstehenden Beschlüsse zur Änderung der 

Satzung und der Ordnungen gefasst. 

Die beschlossenen Änderungen gegenüber den bisher gültigen Fassungen sind entsprechend kenntlich 

gemacht (Streichungen: Beispiel, Ergänzungen/Neuregelungen: Beispiel). 

 

Inkrafttreten:  

Die Satzungsänderungen treten mit der Eintragung in das Vereinsregister, die Ordnungsänderungen sofort 

mit der Veröffentlichung aktualisierten Textfassungen auf der Internetseite des Verbandes (www.nfv.de) am 

01.04.2026 in Kraft. 

 

Übersicht über die geänderten Regelungen: 

 

 

1. SATZUNG 

 

Regelung Überschrift der Regelung / Gegenstand der Änderung(en) 

§ 7 
Abs. 2 u. 4 

Zuständigkeiten und Ordnungen 
Ordnungen und Strafarten 

§ 10 
Abs. 2 

Erlöschen der Mitgliedschaft 
Austrittszeitpunkt 

§ 18 
Abs. 1 

Amtsdauer und Vertretung  
Amtsdauer Verbands-, Bezirks- und Kreisebene 

§ 20 
Abs. 1 

Einberufung und Vorsitz 
Turnus Verbandstag 

§ 25 
Abs. 2 

Aufgaben des Verbandsvorstandes 

Jahresrechnung / Entlastung 

§ 29 
Abs. 2 

Gesetzlicher Vorstand gem. § 26 BGB 

Abstimmungsmodalitäten BGB-Präsidium  

§ 34 
Abs. 2 

Der Verbandsschiedsrichterausschuss 

Zusammensetzung Verbandsschiedsrichterausschuss 

§ 41 
Abs. 2 u. 3 

Strafbefugnis von Verwaltungsorganen  
Strafbefugnis; Einspruch und Anrufung 

§ 42 
Abs. 5 

Der Bezirkstag 
Turnus Bezirkstag 

§ 45 
Abs. 2 

Der Bezirksbeirat 
Jahresrechnung / Entlastung 

§ 48 
Abs. 4 

Der Kreistag 
Turnus Kreistag 

§ 55 Medienrechte  
Vermarktungskosten 

 

 

http://www.nfv.de/
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2. RECHTS- UND VERFAHRENSORDNUNG 

 

Regelung Überschrift der Regelung / Gegenstand der Änderung(en) 

§ 14 
Abs. 1 

Rechtsbehelfe 
Anrufung  → Einspruch 

§ 15 
Abs. 1 u. 2 

Einspruch und Anrufung 
Anrufung  → Einspruch 

 

 

 

3. SPIELORDNUNG 

 

Regelung Überschrift der Regelung / Gegenstand der Änderung(en) 

§ 6b 
Abs. 4 

Schriftliches Widerspruchsverfahren 
Anrufung → Einspruch 

§ 18c 
Abs. 9 

Zulassung zur Oberliga Niedersachsen 

Anrufung → Einspruch 

§ 46 
Abs. 3 

Strafbestimmungen 
Anrufung → Einspruch 

 

 

 

4. SCHIEDSRICHTERORDNUNG 

 

Regelung Überschrift der Regelung / Gegenstand der Änderung(en) 

§ 13 
Abs. 2 

Strafbefugnis der Schiedsrichterausschüsse 

Anrufung → Einspruch 

 

 

 

5. JUGENDORDNUNG 

 

Regelung Überschrift der Regelung / Gegenstand der Änderung(en) 

§ 24 
Abs. 5 

Spielwertungen, Verwaltungskosten und Verwaltungsstrafen 
Anrufung → Einspruch 
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1. SATZUNG 

 

§ 7 – Zuständigkeiten und Ordnungen 

(1) Der NFV regelt seinen eigenen Geschäftsbereich durch Ordnungen und Entscheidungen seiner 

Organe. 

(2) Er erlässt zu diesem Zweck mindestens die nachstehenden Ordnungen: 

a) Spielordnung 

b) Jugendordnung 

c) Schiedsrichterordnung 

d) Lehrordnung 

e) Rechts- und Verfahrensordnung 

f) Finanz- und Wirtschaftsordnung 

g) Geschäftsordnung 

h) Ehrungsordnung 

Für den Erlass weiterer Ordnungen gelten die Vorschriften über Ordnungsänderungen 

entsprechend. 

(3) Alle Formen unsportlichen Verhaltens sowie Verstöße gegen die Satzung und Ordnungen des NFV, 

des Norddeutschen Fußball-Verbandes, des DFB, der FIFA und der UEFA werden verfolgt. Das 

Nähere regeln die in Abs. 2 genannten Ordnungen sowie die unter § 5 Abs. 1 bis 3 genannten 

Regelungen.  

(4) Als Strafen sind zulässig: 

a) Verwarnungen und Verweise 

b) Weisungen und Auflagen, 

c) Geldstrafen bis zu 1.000,-25.000,- Euro, bei Verstößen gegen den Diskriminierungstatbestand 

bis zu 5.000,-50.000,- Euro,  

d) Sperren von unmittelbaren oder mittelbaren Mitgliedern – längstens ein Jahr, 

e) Platzsperre oder Spielaustragung unter Ausschluss oder Teilausschuss der Öffentlichkeit, 

f) Punkt- und Torabzug, 

g) Ausschluss aus dem Verband auf Zeit – längstens drei Jahre – oder auf Dauer, 

h) Verbot der Ausübung eines Amtes auf Zeit – längstens ein Jahr – oder auf Dauer, 

i) Entzug der Trainerlizenz auf Zeit – längstens ein Jahr – oder auf Dauer,  

j) Versetzung in eine tiefere Spielklasse, 

k) Verhängung eines Platzverbots / Stadionverbots für einzelne Personen, 

l) Entzug der Zulassung zur Oberliga Niedersachsen 
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m) Ausschluss aus laufenden Wettbewerben oder Sperre für Wettbewerbe des folgenden 

Spieljahres. 

(5) Diese Strafen können nebeneinander verhängt werden.  

 

 

§ 10 – Erlöschen der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft erlischt: 

a) durch Austritt, 

b) durch Ausschluss, 

c) durch Auflösung eines Vereins, 

d) durch Verlust der Mitgliedschaft im Landessportbund Niedersachsen. 

(2) Der Austritt muss schriftlich erklärt werden. Beizufügen ist die Abschrift des Protokolls der 

Mitgliederversammlung, in der der Austrittsbeschluss gefasst wurde. Der Austritt kann nur mit einer 

Frist von drei Monaten zum Ende eines Spieljahres erklärt werden. Vereine, die im laufenden 

Spieljahr mit keiner Mannschaft mehr am Spielbetrieb teilnehmen, können mit der gleichen 

Frist auch zum Ende des Kalenderjahres austreten. 

(3)       [bleibt unverändert] 

 

 

§ 18 – Amtsdauer und Vertretung  

(1) Die Amtsdauer der gewählten ehrenamtlichen Mitarbeiter in den Organen des NFV beträgt auf 

Verbands-, Bezirks und Kreisebene drei Jahre entspricht auf Verbandsebene dem Turnus des 

Verbandstags, auf Bezirks- und Kreisebene dem Turnus des jeweiligen Bezirks- bzw. Kreistags.  

(2) – (4)      [bleiben unverändert] 

 

 

§ 20 – Einberufung und Vorsitz 

(1) Der ordentliche Verbandstag findet bis 2029 im Turnus von drei Jahren, danach von vier Jahren 

statt. 

(2) Der Verbandstag wird durch das Präsidium einberufen. 

 

 

§ 25 – Aufgaben des Verbandsvorstandes 

(1) Der Verbandsvorstand behandelt die Berichte der Ausschüsse und der Revisionsstelle.  

(2) Der Verbandsvorstand beschließt über die sachgemäße Aufbringung und Verwendung der 

Verbandsmittel. Er prüft die Jahresrechnung für das abgelaufene Geschäftsjahr und legt im 

dreijährigen Turnus dem Verbandstag die geprüften Jahresrechnungen zur Entlastung vor. Er 
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beschließt auf Vorschlag des Präsidiums die Haushaltspläne für den ordentlichen und 

außerordentlichen Haushalt, soweit nicht die Beschlussfassung gemäß § 21 Abs. 2 h dem 

Verbandstag vorbehalten ist. Er beschließt ferner ggf. erforderlich werdende Nachtragshaushalte im 

ordentlichen und außerordentlichen Haushalt. 

(3) – (10)   [bleiben unverändert] 

 

 

§ 29 – Gesetzlicher Vorstand gem. § 26 BGB 

(1)       [bleibt unverändert] 

(2) Der gesetzliche Vorstand hat die Gesamtverantwortung und erledigt mit Unterstützung der 

hauptamtlich geführten Geschäftsstelle die laufenden Geschäfte des Verbandes nach den 

Vorschriften der Satzung und den Ordnungen des NFV sowie nach Maßgabe der von den 

Verbandsorganen gefassten Beschlüsse. Er nimmt alle Aufgaben wahr, die nach dieser Satzung oder 

den Ordnungen nicht dem Präsidium oder anderen Organen des NFV zugewiesen sind. Einzelheiten 

werden durch eine vom Präsidium zu erlassende Geschäftsordnung geregelt. Dabei ist insbesondere 

festzulegen, welche Aufgaben und Zuständigkeiten in den Bereich der Gesamtgeschäftsführung fallen 

und welche durch einzelne Präsidiumsmitglieder eigenverantwortlich wahrgenommen werden 

(Ressortprinzip). Soweit durch die Geschäftsordnung des Präsidiums nicht anders bestimmt, 

gilt § 27 Abs. 4 entsprechend. 

(3) – (6)      [bleiben unverändert] 

 

 

§ 34 – Der Verbandsschiedsrichterausschuss 

(1)   [bleibt unverändert] 

(2) Diesem Ausschuss gehören der Vorsitzende und fünf Beisitzer mit nachstehenden Funktionen an: 

- Beauftragter für Beobachtungswesen 

- Beauftragter für Schiedsrichteransetzung 

- Beauftragter für Schiedsrichterinnen 

- Zwei Schiedsrichterlehrwarte 

- Beauftragter für Talentförderung 

- Schiedsrichterlehrwart 

 

 

§ 41 – Strafbefugnis von Verwaltungsorganen 

(1)       [bleibt unverändert] 

(2) Verwaltungsorgane des Verbandes, die sich mit dem Spielverkehr befassen, können aufgrund von 

Vorfällen im Zusammenhang mit der Austragung von Spielen gegen mittelbare Verbandsmitglieder 

und Vereine Spielsperren bis zu acht Spieltagen oder bis zu acht Wochen, und Geldstrafen in einer 
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vom Verbandsvorstand festzusetzenden Höhe aussprechen. Sie dürfen in diesem Zusammenhang 

kein Ermittlungsverfahren führen. 

Den Verbandsausschüssen der §§ 31 – 34 sowie den ihnen fachlich nachgeordneten 

Verwaltungsorganen der Bezirks- und Kreisebene kann durch die einzelnen Ordnungen die 

Befugnis eingeräumt werden, leichte und mittlere Verstöße gegen die jeweilige Ordnung selbst 

zu ahnden, wenn nach dem im Rahmen der üblichen Amtsgeschäfte bereits erlangten 

Kenntnisstand von einer klaren Sach- und Rechtslage auszugehen ist. Sie sind an die 

Vorgaben zu Strafart und maximaler Strafhöhe der jeweiligen Ordnungsvorschrift gebunden. 

In den Fällen des Satz 1 kann, in anderen Fällen muss das Verwaltungsorgan das zuständige 

Sportgericht anrufen. 

(3) Gegen Entscheidungen der Verwaltungsorgane nach den Absätzen 1 und 2 ist die gebührenfreie 

Anrufung der Einspruch beim gleichrangigen Sportgericht möglich. Einzelheiten regelt die Rechts- 

und Verfahrensordnung. 

 

 

§ 42 – Der Bezirkstag 

(1) – (4)    [bleiben unverändert] 

(5) Der Bezirkstag findet bis 2029 in einem Turnus von 3drei Jahren, danach von vier Jahren statt. […] 

(6) – (11)    [bleiben unverändert] 

 

 

§ 45 – Der Bezirksbeirat  

(1)      [bleiben unverändert] 

(2) Der Bezirksbeirat prüft die Jahresrechnung des Bezirkes für das abgelaufene Geschäftsjahr und legt 

im dreijährigen Turnus dem Bezirkstag die geprüften Jahresrechnungen zur Entlastung vor. Er 

beschließt auf Vorschlag des Bezirksvorstandes die Haushaltspläne für den ordentlichen Haushalt, 

soweit nicht die Beschlussfassung gemäß § 42 Abs. 6d dem Bezirkstag vorbehalten ist. 

(3) – (5)    [bleiben unverändert] 

 

 

§ 48 – Der Kreistag 

(1) – (3)    [bleiben unverändert] 

(4) Der Kreistag findet bis einschließlich 2028 in einem Turnus von drei Jahren statt. Beginnend mit 

den in 2029 stattfindenden ordentlichen Kreistagen beträgt der Turnus grundsätzlich vier 

Jahre. Der Kreistag kann davon abweichend einen dreijährigen Turnus beschließen. Im Übrigen 

gelten die Bestimmungen wie für den Bezirkstag, mit der Maßgabe, dass die Beschlussfassung der 

Haushaltspläne für den ordentlichen Haushalt des zweiten und dritten zweiten, dritten und ggf. 

vierten Jahres der Legislaturperiode auf Vorschlag des geschäftsführenden Kreisvorstandes durch 

den Kreisvorstand erfolgt. 
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§ 55 – Medienrechte 

Das Recht, über Fernseh-, Rundfunk-, Audio- sowie jeglicher Form der Online-Übertragungen von Pflicht- 

und Freundschaftsspielen Verträge zu schließen und die Vergütungen aus solchen Verträgen für die 

Vereine treuhänderisch zu vereinnahmen und an sie zu verteilen, besitzt der Niedersächsische 

Fußballverband.  

Entsprechendes gilt auch für die Rechte bezüglich aller anderen Bild- und Tonträger gegenwärtiger und 

künftiger technischer Einrichtungen jeder Art und in jeder Programm- und Verwertungsform – insbesondere 

über Internet und andere Online-Dienste – sowie möglicher Vertragspartner. 

Der Verband kann die ihm durch die Vermarktung tatsächlich entstandenen Kosten in Abzug 

bringen, bevor die Überschüsse an die Vereine verteilt werden.  

Anstelle konkreter Kostenermittlung kann eine pauschale Verbandsabgabe angerechnet werden, 

deren Anteil das Präsidium nach pflichtgemäßem Ermessen festsetzt, der jedoch 50% nicht 

überschreiten darf. 

 

 

2. RECHTS- UND VERFAHRENSORDNUNG 

 

§ 14 – Rechtsbehelfe 

(1) Den Verbandsmitgliedern und Verwaltungsorganen stehen folgende Rechtsbehelfe zur Verfügung: 

a) AnrufungEinspruch, 

b) EinspruchAnrufung, 

c) Protest, 

d) Berufung, 

e) Revision, 

f) Beschwerde, 

g) Widerspruch gegen einstweilige Verfügung gem. § 13. 

(2) – (3)   [bleiben unverändert] 

 

 

§ 15 – Anrufung und Einspruch und Anrufung 

(1) Gegen Entscheidungen der Verwaltungsorgane ist die gebührenfreie Anrufung der gebührenfreie 

Einspruch innerhalb von sieben Tagen nach Zustellung bei dem Sportgericht der gleichen Ebene 

zulässig, soweit die Anfechtbarkeit nicht im Einzelfall durch eine Satzungs- oder 

Ordnungsbestimmung ausgeschlossen ist. 

(2) Bei Verstößen gegen Satzung- oder Ordnungsbestimmungen ist der gebührenfreie Einspruch die 

gebührenfreie Anrufung innerhalb eines Monats nach dem Verstoß zulässig. Liegt der Verstoß bei 

Verfahrenseinleitung länger als einen Monat zurück, findet eine Verfolgung nicht mehr statt; 

ausgenommen hiervon ist die Regelung des § 6 c Abs. 3§ 5 Abs. 7 der NFV-Spielordnung. 
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3. SPIELORDNUNG 

 

§ 6b – Schriftliches Widerspruchsverfahren 

(1) – (3)  [bleiben unverändert] 

(4)  Die Verbandsgeschäftsstelle entscheidet über die Zulässigkeit und Begründetheit des Widerspruchs. 

Gegen diese Widerspruchsentscheidung ist die Anrufung der Einspruch gemäß § 15 Abs. 1 RuVO 

beim Verbandssportgericht zulässig. 

(5)  [bleibt unverändert] 

 

 

§ 18c – Zulassung zur Oberliga Niedersachsen 

(1) – (8)  [bleiben unverändert] 

(9) Gegen den Beschwerdebeschluss des Präsidiums ist die Anrufung des Obersten 

Verbandssportgerichts der Einspruch möglich, über den das Oberste Verbandssportgericht 

entscheidet. Der Einspruch Die Anrufung muss innerhalb einer Woche nach Zustellung des 

Beschwerdebeschlusses bei der Geschäftsstelle des NFV erfolgen. 

(10) – (11)  [bleiben unverändert] 

 

 

§ 46 – Strafbestimmungen 

(1) – (2) [bleiben unverändert] 

(3) Zulässiger Rechtsbehelf gegen Entscheidungen der Verwaltungsorgane nach Abs. 1 ist die Anrufung 

der Einspruch gemäß § 15 RuVO. 

 

 

4. SCHIEDSRICHTERORDNUNG 

 

§ 13 – Strafbefugnis der Schiedsrichterausschüsse 

(1)   [bleiben unverändert] 

(2) Gegen solche Entscheidungen ist gemäß § 41 Abs. 3 der Verbandssatzung die gebührenfreie 

Anrufung des gleichrangigen Sportgerichtes der Einspruch möglich, über den das gleichrangige 

Sportgericht entscheidet. 
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5. JUGENDORDNUNG 

 

§ 24 – Spielwertungen, Verwaltungskosten und Verwaltungsstrafen 

(1) – (4)     [bleiben unverändert] 

(5) Gegen die Entscheidungen der Verwaltungsorgane ist die gebührenfreie Anrufung der Einspruch 

beim zuständigen Sportgericht zulässig. Die Verwaltungsentscheidung ist mit einer 

Rechtsmittelbelehrung zu versehen. 


